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Bestellungen
, uf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis van Mk. 2,10 ohne Zustel -

lungsgebiihr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher Anzeiger.

Redaktion >, . Expedition: Krsqrinziajirllße Ai . 1
^ Pubtitations -Organ für fibmnttiche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden , sowie sür die Gemeinden

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fiinfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Nmstadt-Gödms und Bant.

Sonntag , den 15 . Februar 1885 . XI . Jahrgang .Mn . 39 .
ff . . .

tz. Tagesübersicht .
ffff Berlin , 13 . Febr . In der heutigen Sitzung der
ff Budgetcommission des Reichstages wurden nach dem Anträge
M v . Hüne 248 003 M . als Pauschquantum zur Durchführung
ff der erforderlichen Maßnahmen in Kamerun bewilligt . Ferner
ff wurde derjenige Theil der von Hüne beantragten Resolution
ff angenommen , wodurch erklärt wird , daß der Reichstag durch
ff die von den verbündeten Regierungen eingegangcnen Engage -
ff ments gcnöthigt ist , die erforderlichen Mittel zur Wahrung
ff deS Ansehens des deutschen Reichs zu bewilligen . Sodann
ff wurde mit 16 gegen 12 Stimmen die Resolution Richter ' s
?ff angenommen , die verbündeten Regierungen zu ersuchen , dem
ff Reichstage zur Herbeiführung fester Organisationen in Ka -

merun , Togo und Angra Pequena eine Vorlage zu machen
behufs Heranziehung der Schutzbezirke zur Deckung der dem'

- Reiche daraus erwachsenden Kosten .
ff Die Arbeiterschutzcommission des Reichstages hat heute
ff hinsichtlich der Sonntagsarbeit den der conservativclcricalen
^ Mehrheit folgenden Paragraphen angenommen : „ Die Ge -

; werbctreibenden können die Arbeiter zum Arbeiten an Sonn -
ff und Festtagen nicht verpflichten . Sie dürfen dieselben an

Sonn - und Festtagen nicht beschäftigen in Fabriken , Werk¬
le statten und bei Bauten . "

i Es verlautet , daß die deutsch - englischen commissarischen
Verhandlungen zur Ausgleichung der Differenzen in der

> Südsee , Neu - Guinea und Fidschi demnächst in London be -
'

ginnen werden .
Dem stcuerpolitischm Coup , den das Centrum mit der

^ Einbringung eines preußischen Berwendungsgesetzentwurfs
: - gemacht , legt man in Abgeordnetcnkreisen im Allgemeinen
'

wenig Bedeutung bei . Man glaubt nicht , daß das Gesctz im
Landtag zu Stande kommen bezw . von der Regierung ange¬
nommen werden wird , und noch weniger glaubt man , das daß
Centrum seine Zustimmung zu der Zollvorlage im Reichstag

. von der Gewährung seiner Forderung im Landtag abhängig
machen werde . Man erblickt in dem Antrag vielmehr einen
auf die Wähler berechneten Zug . Das Centrum hat oft

, genug erklärt , neue Einnahmen nur unter gleichzeitigen Er¬

leichterungen nach anderer Seite zu bewilligen . Nun will es ,
ö wenn auf dies Versprechen hingewiesen wird , sich auf den im

Abgeordnetenhanse eingebrachten Antrag berufen können , um

ff seinen guten Willen zu zeigen und sagen zu können : Wir
!ff haben Sicherheit bezüglich der Erleichterung der Communal -

Zffasten gefordert , haben aber damit nicht durchdringen können .
KDa ist die vorwiegende Affaffung des neuesten steuer -

Politischen Zuges des Centrums und sie wird schwerlich
'

falsch sein .
Der „ British Australastan

" veröffentlicht folgendes Kabel¬

telegramm : „ In Neuseeland herrscht große Aufregung in
Folge der Mittheilnng , daß Deutschland die Samoainseln
annektirt hat . Der englische Consul protestirte , die Situation
ist ernst .

"

Die irisch - amerikanische Dynamitvartei ist in gedrückter
Stimmung . Man glaubt , daß die jüngsten Mordanfälle in
Newyork , gepaart mit dem Umstande , daß die Londoner Ex¬
plosionen England Entrüstung statt Schrecken eingeflößt haben ,
während die inneren Streitigkeiten der Partei bloßgestellt
wurden , die Dynamitarden von der Fruchtlosigkeit ihrer
Operationen überzeugt haben .

Preußischer Landtag «
Abgeordnete nhaus .

Berlin , 12 . Febr . Am Ministertische : v . Bötticher ,
Friedberg .

Die Etstsberathung wird fortgesetzt und vom Etat des
Ministeriums für Handel und Gewerbe eine Reihe von Titeln
des Cap . 69 „ Gewerbl . Unterrichtswesen , wissenschaftliche und

gemeinnützige Zwecke " ohne Discusston bewilligt .
Titel 7 enthält die Forderung von 177,000 M . „ Zu¬

schüsse für Fortbildungsschulen
"

, welche Position sich bisher
im Cultusetat befand .

Abg . Langerhans stellt den Antrag , die Fortbildungs¬
schulen bei dem Ressort des Cultusministeriums zu belasten
und demgemäß den Ausgabeposten für dieselbe aus dem Etat
des Handelsministeriums zu streichen .

Minister v . Bötticher : Es ist durchaus nicht verständlich ,
von der Uebertragung der Fortbildungsschulen ans das Han -

delsrefsort eine Zerstörung der heutigen Construktion derselben
zu befürchten . Der Uebergang wird von uns aus dem Grunde
gewünscht , weil der Handels - und Gewerbeminister schon ans
die Ausbildung der jugendlichen Arbeiter direkten Einfluß
nehmen muß , wenn er den allgemeinen Obliegenheiten seines
Refforts genügen soll .

Nach einer nochmaligen Auseinandersetzung zwischen dem

Abg . Langerhans und dem Minister v . Bötticher wird der

Antrag Langerhans abgelehnt , die Position genehmigt .
Das Haus wendet sich hieraus zur Spezialberathung des

Justizetats .
Die Budgetcommlssion hat in diesem Etat zum ersten

Male die budgetmäßig zur Erscheinung kommende Wieder¬

übertragung der Gerichtskostenerhebung an die Justizverwal¬
tung gutgeheißcn und empfiehlt die durch die neue Organisation
erwachsenden Mehrkosten im Betrage von ca . 1,200,000 M .

zur Bewilligung .
Auf eine Anregung des Abg . Simon v . Zastrvw erwidert

Geh . Justizrath Schmidt , daß die nach 1879 in der Justiz -

Verwaltung verbliebenen Beamten gegen dis jetzt von der
Verwaltung der indirekten Steuern zu übernehmenden in keiner
Weise schlechter gestellt werden sollen , daß vielmehr schon im
vorigen Jahre ein Rescript des Justizministers diese Frage
völlig im Sinne der Betheiligien geordnet habe .

Abg . Günther regt wiederum die Frage der Anrechnung
des Militärdienstjahres auf das Referendariat an .

Justizminister Friedberg : Der Versuch , den Juristen in
dieser Beziehung entgegenzukommen , ist von mir gemacht wor¬
den , aber gescheitert , und er wird immer scheitern , sobald den
Juristen allein exceptionelle Begünstigungen zugewendet werden
sollen . Das ist in einem Staate mit allgemeiner Militär -
Pflicht nicht ohne Benachtheiligung anderer gleichberechtigter
Berufsstände möglich . Nur durch Erlaß allgemeiner Vor¬
schriften in dieser Beziehung würde sich auch für die Juristen
die Möglichkeit ergeben , das Dienstjahr auf ihre Anciennetat

angerechnet zu erhalten .
Das Cap . „ Obeilandesgerichte

" wird genehmigt .
Bei Cap . „ Land - u . Amtsgerichte " bezeichnet Abg . Stern

die Genehmigung erleichterter Errichtung von Testamenten für
Frankfurt a . M . als dringendes Bedürfniß .

Das Capitel wird bewilligt und eine Reihe von Petitionen
durch die zu Capitel 73 nnd 74 gefaßten Beschlüsse für er¬
ledigt erklärt .

Die Einnahmen des Justizetats werden hierauf ohne De¬
batte bewilligt .

Bei der Ausgabeposition „ Ministergehalt " bringt Abg .
v . Stablewski eine Reihe von Klagen über die Mängel des
Dolmetscherwesens und über die Beeinträchtigung des Gebrauchs
der polnischen Sprache Seitens der deutschen Gerichtsbehörden
im Großherzogthnm Posen vor .

Minister Friedberg weist diese Klagen als unberechtigt
zurück .

Abg . v . Uechtritz beklagt das Ueberhandnehmen der Winkcl -

consulenten und Bolksanwalte im polnischen Oberschlesten .
Abg . Westerburg constatirt den neuerlichen Rückgang der

Gerichtskosteneinnahme » , Besterung werde erst eintreten , wenn
die allgemeine Herabsetzung der Gerichtskosten Thatsache ge¬
worden sei . Ferner bespricht Redner die Frage der Wieder¬

einführung der Berufung und gibt seinem Erstaunen über den
neuen an den Bundesrath gerichteten Antrag auf Verkrüppelung
der Schwurgerichte Ausdruck .

Abg . v . Bismarck (Flatow ) : Die Ausführungen des Vor¬
redners , so interessant sie waren , gehören sicher nicht in den

Landtag , übrigens können wir nicht zugeben , daß man mit
der Herabsetzung der Zahl der Geschworenen sofort meuch¬
lerisch auch gegen das ganze Institut der Geschworenengerichte
vorgeht .

ff Die Frau Marquise .
^ Historische Novelle von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung .)
All '

ihre vorsichtigen Versuche , einen der Gefängniß -
wärter auf ihre Seite zu bringen , hatten keinen Erfolg , ihre
grausamen Feinde mußten die Leute gut bezahlt haben , daß
flr gegen ihre lebhaften Bitten und Versprechungen taub
blieben .

i Die Marquise fühlte endlich das Hoffnungslose ihrer
, ^ age. Täglich sagte man ihr : „ Du wirst es nicht eher gut

haben , als bis Du Anne Buirette geworden bist und wir
i

Werden schon endlich Mittel zu finden wissen , Dich in diesem
: Bekenntnisse zu zwingen . "

l, Einer der Gefängnißwärter , Berthaud , hatte sich besonders

, hervorgethan , die arme Marquise zu quälen und ihr
. beständig zuznsetzen , ihre verrückten „ Träume " aufzugeben und

gestehen , daß sie wirklich nur Anne Buirette heiße . Er

ffwar « n riesenstarker , roher Mensch , der , fast immer betrunken ,
ff der Schrecken aller Gefangenen war .
ff . . Eines Tages trat er unerwartet in die Zelle der Mar -

ff ne schien wieder stark berauscht zu sein , das volle

^ Gesicht war geröthet und etwas Teuflisches blitzte aus seinen
ff dunklen kleinen Augen .

» Ich muß doch einmal sehen , wie es Dir geht
"

, begann

Hlffffbthaud lachend und taumelte auf die Gefangene zu , die

M ängstlich in den äußersten Winkel ihrer Zelle zurückzog .

„ Verkriech Dich immer , Vögelchen , ich finde Dich schon, "

Ijagte er grinsend und streckte seine riescnstarken Arme nach
Z ' hr aus . Sie suchte ihm zu entschlüpfen und erregte damit

HUUr seinen Zorn .

Z . . » Du entgehst mir doch nicht , ich habe zugeschloffen und

KZ werde die Sache zu Ende bringen ; so geht es nicht fort ,
s Hab'

ich Dich schon ! " Er riß mit roher Faust die an
z allen Gliedern zitternde Marquise in die Höhe , die sich nicht
x anger vor ihm zu retten vermocht hatte .

„ Tödte mich , Ungeheuer ! " rief sie in ihrer wilden , grenzen¬
losen Verzweiflung , „ und ich will Dir dankbar sein ; aber

quäle mich nicht länger und zerdrücke mir nicht die Hände . "

Die Faust des schrecklichen ManneS hielt sie wie mit eisernen
Klammern umfaßt nnd bereitete ihr die heftigsten Schmerzen .

„ Ich will Dich nicht tödten , nur endlich klirr machen ,
mein Vögelchen ! " und der entsetzliche Mensch zog eine Peitsche
hervor und schwang sie drohend in der Luft .

Die Marquise ahnte , was ihr bcvorstand , und sie erbebte
an allen Gliedern . Ermorde mich und ich will Dir noch
danken , aber verschone mich mit Mißhandlungen . "

„ Siehst Du , Vögelchen , das Mittel wird Dich endlich

zur Vernunft bringen ! " rief Berthaud und machte einen Luft -

Hieb mit seiner Peitsche . Er hatte sich anfangs noch be¬
trunkener gestellt , als er wirklich war , jetzt war an ihm kaum

noch das Zeichen eines Rausches zu bemerken , nur eine völlige
Verthiertheit , die sich an den Qualen seines Opfers weidet ,
das ihm hilflos in die Hände gegeben . Wenn Du nicht ans
der Stelle bekennst , daß Du Anne Buirette und keine Mar -

qni
' e bist , dann schlage ich diese Peitsche aus Deinem Leibe

entzw . i , so wahr ich Berthaut heiße . "

„ Tödte mich ! " jammerte die Marquise in grenzenloser
Verzweiflung von Neuem ; „ aber mißhandle mich nicht ! "

„ Tu bekennst die Wahrheit , oder ich schlage Dich wie

einen Hund ! " knirschte der Elende .

„ Barmherzigkeit ! " bebte es von ihren Lippen und sie

warf sich oor dem brutalen Menschen auf die Kniee , der sie

roh mit dem Fuße fortstieß und dann höhnisch lachend auf

sie eiuhieb .
Die Marquise wollte einen verzweifelten Schrei ausstoßen ,

aber im nächsten Augenblick hatte der furchtbare Henker schon

sein Opfer an der Kehle gepackt und ein dumpfes Röcheln
kam nur über die Lippen der Unglücklichen .

„ Bekenne , daß Du Anne Buirette und keine Andere bist ! "

rief ihr Berthaud ingrimmig zu , und als die Marquise noch

immer Widerstand leistete , schwang er von Neuem seine Peitsche
und jetzt fielen die Schläge noch heftiger auf die zarten

Schultern der armen Frau , die sich vor Schmerzen unter
seinen Händen wand . Als der fürchterliche Mensch endlich
gewahrte , daß sein Schlachtopfer dem Ersticken nahe war , ließ
er die Kehle los und hielt in seinen Streichen inne .

Die Marquise sank wie leblos zu Boden .
Berthaud beugte sich über sie hinweg und als er sich

überzeugt hatte , daß sie noch , wenn auch ganz leise , athmete ,
schrie er ihr in 's Ohr : „ Willst Du endlich die Wahrheit be¬
kennen , daß Du Anne Buirette bist ? "

Sie machte nur mit den Augen ein mattes Zeichen ihrer
Einwilligung .

„ Dann unterschreibe dies Papier ! " und der Gefängniß¬
wärter zog aus seiner Tasche ein beschriebenes Blatt und
Feder und Tinte hervor und legte all ' diese Sachen auf das
kleine Tischchen der Zelle .

„ Uber rasch , besinne Dich nicht lange ! " und er riß die
noch an allen Gliedern zitternde , völlig gebrochene Frau in
die Höhe .

Als die Marquise das Papier sah , wußte sie sogleich ,
was die Schrift enthalten würde und wozu sie dieser entsetz¬
liche Mensch zwingen wollte . Sie durfte nicht unterschreiben ,
sonst gab sie sich und ihre Sache völlig verloren . „ Nein ,
nein , das kann ich nicht "

, hauchte sie leise und blickte dann
voll grenzenloser Angst in das wuthverzerrte Antlitz ihres
Peinigers . „ Barmherzigkeit ! Tödten Sie mich ! Nur ende »
Sie meine Qualen ! "

„ Langweile mich nicht länger ! Hast Du noch nicht genug !
Dann sollst Du es noch besser bekommen , Canaille ! " und der

furchtbare Mensch machte Anstalten , seine Drohung wahr zu
machen .

Da war ihre letzte Widerstandskraft gebrochen . Das

Entsetzen , noch einmal die Schmach zu erdulden , trug über
alle Bedenken die Oberhand . „ Ich werde unterschreiben

"
,

hauchte sie mit bebenden Lippen nnd trat an das kleine

Tischchen heran .

(Fortsetzung folgt .)



Abg . Gärtner weist auf den Uebelstand hi« , daß die
Kataster- und Grnndbuchämter ganz verschiedenen Verwal-
tnngszweigen unterstellt sind.

Der Titel wird genehmigt und die Fortsetzung der EtatZ-
Berathung auf Freitag vertagt._ _ ,

Deutscher Reichstag .
Berlin , 13 . Febr . Am Tische des Bundesraths :

v . Bötticher, v . Schelling, v . Puttkamer u . A ,
An Stelle des Abg . Holtzmann , welcher sein Amt als

Schriftführer niedergelegt hat, wird auf Antrag des Abg .
Grafen Ballestrem durch Acclamation der Abg . Meycr-Jena
zum Schriftführer gewählt.

Es folgt die erste Berathung des von dem Abg . Lenz¬
mann eingebrachten Gesetzentwurfs „ Entschädigung für unschuldig
Verurtherlte und

'
im Wiederaufnahmeverfahrenfreigesprochene

Personen aus der Staatskasse" . Der Antragsteller motivirte
seinen Vorschlag mit dem Hinweis darauf, daß seit mehreren
Jahren die juristische Welt sich bemühe, denjenigen Personen,
welche unschuldig eine Strafe erlitten , eine Entschädigung aus
der Staatskasse zuzuwenden , wie dies schon in anderen Cullur-
staaten seit langen Jahren geschehe . Für den Richter liege
in der Voraussicht, daß eventuell bei einer falschen Verur¬
teilung aus der Staatskasse ein Schadenersatz zu leisten sein
würde , ein Compclle vor , den Fall gründlich zu prüfen , um
ein correctes Urtheil zu fällen . Er habe sich bei seinem An¬
trag vollständig auf den Boden des Commissionsbeschluffes
gestellt, der in der vorigen Session gefaßt sei . Es sei damit
schon eine große Einschränkung des Kreises von Personen er¬
folgt , welche wohl einen Anspruch auf Entschädigung hätten,
z . B . diejenigen, welche unschuldig eine längere Untersuchungs¬
haft erlitten haben . Er habe sich zu dieser Beschränkung
verstanden , um der Vorlage eine möglichst einstimmige An¬
nahme zu sichern. Von Seiten der Regierung seien bisher
nur theoretische Bedenken vorgebracht worden . Zu seiner
Freude habe man aber die finanzielle Seite nicht in den
Vordergrund gedrängt.

Staatssecretär D-r . v . Schelling: Die verbündeten Re¬
gierungen theilen die Motive, aus denen der Antrag hervor¬
gegangen ist ; auch sie wünschen, daß etwaige Jrrthümer der
Strafrechtspflege nach Möglichkeit beseitigt werden . Wenn
nun in dieser Beziehung feste gesetzliche Regeln hergestellt
werden sollen, so ist auch dieses Streben anzuerkennen . Man
wird aber doch immer die Rückwirkung nicht außer Acht lassen
dürfen , welche solche Einrichtungen auf die Strafrechtspflege
im Allgemeinen auszuüben vermögen . Nach dieser Richtung
hin bestehen Bedenken, welche dem Anträge entgegenstehen .Das Wiederaufnahme -Verfahren bietet nicht immer , namentlich
wenn es nach längerer Zeit eingeleitet wird, die Garantie , daß
der frühere Richter sich geirrt habe, die Freisprechung im
Wiederaufnahme -Verfahren giebt daher nicht immer eine Ga¬
rantie für die Unschuld des Freigesprochenen . Dadurch würde
eine arge Schädigung des Rechts herbeigeführt . In der Com¬
mission wird die Regierung das erforderliche statistische Ma¬
terial vorlegen .

Abg . Lerche (dsr .) beantragt Ueberweisung des Antragesan eine Commission von 14 Mitgliedern.
Abg . Hartmann : Wir wollen eine Entschädigung ein-

treten lassen für diejenigen Verurtheilten, deren Unschuld bei
der Wiederaufnahme des Verfahrens sich herausgestellt. Wir
können aber nicht einer Entschädigung , auch für die Nicht¬
schuldigen, unsere Zustimmung geben. Der Standpunkt , den
wir vertreten , macht viele Aenderungen nöthig, die wir im
Plenum nicht vollziehen können.

Abg . Rintelen bringt dem Anträge große Sympathie
entgegen , der eine Forderung der ausgleichenden Gerechtigkeit
erfüllt . Eine Wiederaufnahme des Verfahrens sollte indessennur dann zngelassen werden , wenn erwiesen wird , daß das
frühere Urtheil auf falschen Grundlagen beruht . Es ist des¬
halb zu wünschen, daß der Antrag eine solche Formulirung
erhält, aus welcher hervorgehi , daß eine Entschädigung nurdann zu gewähren ist , wenn die Unschuld des Angeklagten er¬
wiesen ist. Eine solche Formulirung wird allerdings Schwierig¬keiten bereiten und deshalb schlage auch ich commissarische Be¬
rathung des Antrages vor .

(Schluß folgt.) _Lokales .
* Wilhelmshaven, 14. Febr . Se. Kömgl. Hoheit der

Großherzog von Oldenburg ist heute Vormittag gegen 10 Uhrmit dem fahrplanmäßigen Zuge in Begleitung von 2 Ad¬
jutanten hier eingetroffen und in . Hempels Hotel abgestiegen.In eigenem Fuhrwerk , welch -s bereits gestern Abend hier ein¬
getroffen war, und unter Führung des Chefs der Marine »
station der Nordsee, Sr . Exc . Graf v . Monts und des Hafen-
baudirektorS Hrn . Rechtem besuchte der hohe Herr die neue
Hafeneinfahrt, die kaiserl. Werft und S . M . Schiffe „ Fried¬
rich Carl " und „ Mars " . Zu Ehren der Anwesenheit Sr .König!. Hoheit haben sämmtliche fiskalische Gebäude Flaggen¬
schmuck angelegt . Nachmittags 1 Uhr 15 Mm . kehrte der
Großherzoa per Extrazug wieder nach Oldenburg zurück.* Wilhelmshaven , 14 . Febr. In der gestern abgehal-teneu gemeinschaftlichen Sitzung beider städtischen Collegienwaren erschienen vom Magistrat Herr Bürgermeister Oetken ,Herr Beigeordneter Schneider und die Rathsherren Berg undMeents . Das Bürgervorsteher- Collegium war vollzählig er¬
schienen .

Der Hanptgegenstand der Berathung betrifft den Entwurfdes städtischen Haushaltungs -Etats pro 1885/86, welchereiner vorherigen Durchsicht von den Mitgliedern der Budget-Commission Herrn Wortführer Schiff und Herrn Bürger¬vorsteher Ewm unterzogen worden war. Die sehr eingehendeBerathung wurde nach mehr als Mündiger Sitzung wegenvorgerückter Zeit abgebrochen und soll am nächsten Dienstag
zu Ende geführt werden .

Von den übrigen aus der Tagesordnung befindlichen
Gegenständen wurde nach Absetzung einiger weniger dringlichenVorlagen die endgültige Genehmigung des Vertrages zwischender Stadt Wilhelmshaven und dem Amt Budjadingen, betr.die Einrichtung der Dampffähre ausgesprochen und die Unter¬
schriften geleistet, nachdem folgende von der königl . Landdrostei
gewünschte Zusätze Aufnahme in den Vertrag gefunden : 1) zuZ 7 : „ Ist über die genügende Qualität des fraglichen Fahr¬
zeuges eine Einigung zwischen des Contrahenten nicht zu er .

zielen, so entscheidet endgültig die kgl . Landdrostei (der Regie¬
rungs -Präsident) zu Aurich " . — 2) der HZ erhielt folgenden
Zusatz : » Die Festsetzung der Tarife bedarf jedoch der Ge¬
nehmigung der competenten Aufsichtsbehörde der Stadt Wil¬
helmshaven . "

(Da im Etat 1885/86 Mittel für die Einrichtung der
Fahre vom Oktober d . I . ab, sowie d-r Kosteubeitrag für
den in Eckwar '

oerhöru zu erbauenden Anleger vorgesehen wor¬
den sind, wird die Fähre schon mit dem Zeitpunkt in Betrieb
gesetzt werden , an welchem der Amtsverband Butjadingen mit
dem Bau der Chaussee und des Anlegers fertig sein wird ,
möglicherweise bereits im Spätsommer.)

Schließlich verhandelten die Collegien noch in der Ange¬
legenheit der immer brennender werdenden Schulfrage . Laut
Beschluß vom 23 . Jan . d . I . hatten sich die städt. Collegien
bereit erklärt, vom 1 . April d . I . ab eine Massige Töchter¬
schule mizurichtcn , wenn der Herr Chef der Admiralität be¬
hufs Abwendung der großen Verlegenheit m der Schullokal-
Frage darein zu willigen gedenke , die bisher von der Mittel¬
und der Töchterschule benutzten Räume den beiden Schulen
noch so lange zu belassen, bis für einen Neubau gesorgt wer¬
den könnte und wenn ferner der Herr Chef geneigt sei , die
der Stadt in Aussicht gestellte Beihülfe von 40 009 M . zum
Schulhausbau zu überweisen . — Das in Ausführung dieses
Beschlusses an Se . Excellenz den Herrn Chef der Admiralität
vom Magistrat gerichtete Gesuch ist in beiden Theilen ab -
schläglich beschicken worden . Die der Schulgemeinde nüeth-
weise überlassenen Räume in der provisorischen Kaserne werden
nach dem Bescheid des Hrn . Chefs dringend zu Wohnungen
für Marineangeh orige gebraucht und bezüglich einer Beihülfe
von 40 090 M . zu dem benöthigten Schulhausbau verweistSe . Excellenz daraus, daß ihm selbst keine Mittel zur Ver¬
fügung stehen ; wohl habe er Schritts gethan, damit aus dem
allerhöchsten Dispositionsfond der Stadt eine Beihülfe gewährt
werde , aber die Förderung der Sache liege zur Zeit nicht in
seiner Hand, sondern hänge von den in der Sache zuständigen
Ministerien ab .

Der sich an die Angelegenheit knüpfenden nur kurzen
Discusston, in welcher vornehmlich dem großen Bedauern
darüber Ausdruck gegeben wird , daß die 330 Schüler zählende
Mittelschule mit dem 1 . April obdachlos werde , ohne daßman zur Zeit noch wisse , wo dieselbe unterzubringen, da es
an geeigneten Lokalen gänzlich fehle — folgte der mit Ein¬
stimmigkeit gefaßte Beschluß , daß im Hinblick auf den ab¬
lehnenden Bescheid Sr . Excellenz des Herrn Chefs der
Admiralität die städtischen Collegien erklären , zur Zeit sich
nicht in der Lage zu befinden , den am 23 . Januar gefaßten
Beschluß betreffend die Errichtung einer Massigen Töchter¬
schule zu verwirklichen .

* Wilhelmshaven , 14 . Febr . In der gestern abge
haltenen Sitzung des hiesigen Schöffengerichts lagen 8 Straf - '
sachen zur Aburtheilung vor . Vorsitzender Hr. AmtsrichterKebcr , Schöffen die Herren Inspektor R . Plctz von hier und
Kaufmann L . Stein aus Neustadtgödens, Amtsanwalt Hr .
Polizei-Inspektor v . Winterfeld. Die Führung des Protokolls
hatte Hr . Referendar Graf Wedel übernommen.

Die vom Capt .-Lieut . S . eingelegte Berufung gegen eine
Polizeistrafe von 4 M . wegen einer Hundemaulkorb - Contxa-
vention wurde auf Grund der erhobenen Beweisaufnahme
verworfen .

Frau Elisabeth L . ist angeklagt , sich im Septbr. v . I .
rechtswidrig in den Besitz eines Regenmantels, einer wollenen
Decke und eines Betttuchss gesetzt zu haben . Den ihr zurLast gelegten Diebstahl bestreitet die L ., sie will die Sachenals Entschädigung für verabfolgte Kost von einer bei ihr
wohnenden Frauensperson erhalten haben . Thatsächlich waren
die Gegenstände einem in der Rooustraßc dienenden Dienst¬
mädchen entwendet worden . Ergab sich aus der Verhandlung
auch nicht, daß dis L . die Sachen selbst gestohlen, so konnte
ihr doch nachgewiesen werden , daß sie sich der Hehlerei schul¬
dig gemachl . Die Beklagte wird deshalb wegen Hehlerei zu10 Tagen Gef. verurtheilt.

Der Dienstknecht Adolf S . , angetlagt, einen Erlös aus
ihm zum Verkauf übergebenen Glasflaschen im Betrag von25 M . unterschlagen zu haben , ward freigesprochen , da ihm das
zur Last gelegte Vergehen nicht nachgewiesen werden konnte.Der Arbeiter Peter F . wird beschuldigt, sich dem Trunk
und Müßiggang derart ergeben zu haben , daß er die Sorgefür seine Kinder vernachlässigte , so daß letztere der Armen-
verwallung zur Last fielen . F . stellt dies entschieden in Ab¬
rede und behauptet , lange Zeit unverschuldet arbeitslos gewesenzu sein , bestreitet ferner , Gewohnheitstrinker zu sein. Die
Beweisaufnahme ergibt nichts Nachtheiliges, was die Beschul¬
digung bekräftigen könnte, weshalb F . auch kostenlos freige-
sprvchen wird .

Der Kaufmann Louis E . wird beschuldigt , einem imtrunkenen Zustand befindlichen Arbeiter für 10 Pf . Brannt¬wein verkauft zu haben . Es konnte jedoch nicht nachgewiesenwerden, daß der betr . Arbeiter beim Einkauf des Schnapsesschon merklich betrunken gewesen ist, so daß die Freisprechungdes E . erfolgte .
Der Kellerwirth Eilert M . wird wegen Schank- Contra -vention zu 109 M . Geldbuße verurtheilt.Am 8 . Dez . v . I . waren vor dem Kellereingang desKaufm . I . in der Kronprinzenstraße 12 Kistchen mit je 100Stück Harzkäschen aufgestapelt , von welchen 8 Kistchen ab¬handen kamen. Als Dieb wurde der Arbeiter Johann H .aus Belfort ermittelt , in dessen Besitz noch einige der ge¬stohlenen Kistchen vorgefunden wurden. H . will nur 5 Kistenentwendet und die That aus Noth ausgeführt zu haben . Er¬wirb nach dem Strafantrag zu 10 Tagen Gef. verurtheilt.In 2 Strafsachen erfolgte Aussetzung der Verhandlung.Wilhelmshaven, 14 . Febr . Kürzlich wurde ein Bäckeraus Carvlinensiel zu einer Geldstrafe verurtheilt wegen Ver¬kaufs von Wurmkuchen . Da diese Uebertretung wohl haupt¬sächlich aus Unkemitniß der betr . Gesetze geschehen war, machenwir darauf aufmerksam , daß derartige Kuchen und Patronen ,wie alle Heilmittel , nur in den Apotheken verkauft werdendürfen.

Aus der Umgegend und der Provinz .L Neustadtgödens , 12 . Febr . Der hiesige Quartett¬verein feierte heute Abend im Hotel Müller sein lOjährigesStiftungsfest , zu welchem sich trotz d-r schönen Witterung

nur sehr wenig Gäste cingefunden hatten. Die zum V,gelangten Lieder fanden durchweg allgemeinen Antiangwurden trotz des kürzlich im benannten Verein vorgekvM
Personenwechsels mit der gewohnten Präcision borgest,Bei dem darauf folgenden Festmahl, wobei es an den W
Toasten nicht fehlte, herrschte eine animirte Stimmunghielt solche die Festtheilnehmcr bis gegen 2 Uhr beisawU

Aurich , 11 - F-br. Der hiesige Kreisphyfikus Dr.Richter ist als Bezirksphysikus nach Berlin berufen und ,unS schon in den nächsten Tagen verlassen .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhclmshave

vom 7 . bis 13 . Febr . 1885 .
ein Sohn : dem Arbeiter K . Erveling , demGeboren :

C . I . G . Elsner ; eine Tochter : dem Arbeiter I . E . Hs KuschMSchmied W . R . Weinstein , dem Maschinenbauer H . I . I . Dum4
Magazin -Aufseher I . G . Farsbutter , dem Schneider F . W . ML ,dem Werftschreiber H . H . O . Kästner . (Außerdem dem Arbeiter MVeling 1 Tochter und dem Arbeiter H . Lubrich 1 Sohn todtgeborW

Aufgeboten : der Maschinenbauer P . M . E . GorwiUWarnemünde und M . C . I . F . Hill zu Rostock; der Sergeant
zu Wilhelmshaven und tue Haustochter I . Buns zu Friederika »werksr-Mühle ; der Arbeiter H . I . Bmns zu Wilhelmshaven vz
H . F . Harms zu Hooksiel ; der Maler P . Blume zu WilhelmshavsGI . I . M . van Bossum zu Norden ; der Schuhmachergesell I . E. IM
zu Wilhelmshaven und die Dienstmagd I . F . M . Eilers zu SE
hausen ; der Arbeiter P . L . M . Winkler und A . I . A . L . Jürgens, ^ :
zu Heppens ; der Zahlmeister -Aspirant in der Kars« !. Marine E. WMoraenroth zu Wilhelmshaven und M . G . L. CH . Mahr zu Jlma ^der Oberbootsmannsmaat in der Kaiserlichen Marine A . K. W.
zu Wilhelmshaven und I . C . A . Nitzky zu Neuende : der Postill,F . Lohmeyer zu Wilhelmshaven und die Drenstmagd A . Bülts zu Mz

Eheschließungen : keine .
Sterbefälle : der Marine -Werkmeister a . D . E . I .62 I . 3 M . 1b T . alt ; die Schauspielerin C . Th . E . Gremberg , A,11 M . 18 T . alt ; der Soldat im Kaiserlichen Seebatcällvn E . M

Hedelt , 23 I . 9 M . 20 T . alt . ^

Preis - Räthsel .
s s' s
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Die senkrechte Linie auf der Mitte des 4 . Wortes ergibt !?

Wort wie dieses . 1 . Ein Buchstabe . 2 . Name eines Hundes .
Zinnnerzierde . 4 . Ein Ort am Jadestrand . b . Ein geistigeŝ6 . Ein Säugethier . 7 . Ein Buchstabe .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 33 :

L 4, v
I- 4. U ? L

L L N L L II XL L L 3 L
R II U

Es gingen 62 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel il
Loos aus Louise Schönefeld hier .

Kirchliche Nachrichten .
(Estomihi.)

, M i l rtii r g eLt e i n d e.
Gottesdienst : Anfang 11 Uhr.

Erinnerung . Während der Passionszeit
jeden Mittwoch Abend 6 Uhr Passionsgottesdienst statt,
erste am Mittwoch, den 18 . ds . Mts . Prediger : M«
Stationspfarrer Goedel .

Mar .-Stat .-Pfarrer Goeöil
Livilzemeinde .

Gottesdienst um llssz Uhr , Text : Luc . 10 , 31 — 4Z>
Jahns , Past«

s Wer hat sich nicht schon bei rauher WitterungUIUIlOV . und bei anfänglicher Unachtsamkeit schließlich einen tii
Luftröhren - oder Bronchialcatarrh geholt und wer verbringt nicht iE
schlaflose Stunde in der Nacht , gequält von Hustenreiz , der sich «
zum Erbrechen steigert ! —

So mancher kämpft des Momens mit der Entfernung dS>
Nacht angesammelten vertrockneten Schleimes der Luftröhrengängilder Bronchie und steht rathlvs vor einem Heere nutzloser He»deren Anwendung in den seltensten Fällen von Erfolg gekrönt ist- l

Wir machen daher auf die echten Spitzwegerich -BoilVder Firma Victor Schmidt u . Söhne in Wen aufmerksam , von ff
außerordentlichen Wirksamkeit sich Jedermann durch einen Versuch Hüberzeiwe« kann . ft

Spitzwegerich heißt die Pflanze , in welche die Natur das
medergelegt hat , der entzündeten Schleimhaut des Luftröbrmsystenü «
so schnell als wirksam Linderung zu geben und dadurch die HeilUiW
betreffenden erkrankten Organe rasch befördert .

Wir bitten beim Einkauf daraus zu achten , daß man M !
Bonbons von Victor Schmidt u . Söhne erhält . — Ju Wilhelms
sind dieselbe» zu haben bei Herrn Rich . Lehmann .

Wilhelmshaven , 13 . Febr . Coursbericht der Oldenbnrgis
Spar - u. Lerhbank (Male Wilhelmshaven ).

gekauft
M . pLt .
4 Deutsche Reichsarileihe . 103,90

Stücke ä 200 W . im Verlaus V. "/ « höher .
4 Olderchurgische Lonsols . 103,50

Stücke s 100 M . t . Berk . V. höher .
4 Jever '

sche Anleihe . 100,25
4 Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,25

Vareler Anleihe . 100,25

verlft -'

10^

löih

4 Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 101
4 Landschaft!. Central -Pfandbriefe . . . . 102,30
3 Oldenb . Prämienanl . Pr . St . in M . . . 150,50
3 ' / , Hamburger Staatsrente . 95,59
4 Preußische consolrdirte Anleihe . . . . 103,90
4V, Preußische consolidirte Anleche . . . . 104
5 Borufsia -Priorit . 100,25
S Italienische Rente (Stück von 10000 kr . und

darüber ) . 97,90
5 Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000

und 500 kr.) . 97,90
4 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . . 99,60
40 , Pfandbr . der Brauuschweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 100,254 Pfandbr . der Brauuschweig - Hannoverschen
Hypotheken-Bank . 97,80

Pfandbr . der Preuß . Bodeu -Lredit -Actien-
Bank . 98,70

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 t« M . . . 169,15
„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,455

„ „ Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4,18

M
iN,P
ich

20,si

Hochwasser in Wilhelmshaven -
Sonntag : Vorm . 1 U. 3 Min . Nachm . 1 U. 29 Msü

Montag : Vorm . 1 U . 40 Mm. Nachm . 2 U . 7 M>" .
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Ausbietung .
Für den laufenden Baubetrieb

der hiesigen Forlifikation in dem
Leitraum vom 1 . April 1885 bis
Ende März 1886 sollen die nach¬
benannten Leistungen und Lieferun .
gen in folgenden Loosen öffentlich
verdungen werden :
1 ) Die Maurer - , Dachdecker - und

Steinhauerarbeiten , einschließ¬
lich dergl . Materialien -Liefe-
rungen ;

2) Die Zimmerarbeiten , einschließ¬
lich der Holzlieferung ;

Zs Die Schmiede- und Schlosser¬
arbeiten einsMeßl . Material ;

4) Die Maler-, Anstreicher- und
Glaserarbeiten ,

" einschließlich
Material ;

5s Die Steinsetzerarbeiten , ein¬
schließlich der Saudlieferung ;

6 ) Die Fuhrenleistungen .
Lu dieser Verdingung ist auf

Dienstag,
den 17. Februar d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
im Fortifikationsdureau ein Termin
angeset - t . - u welchem Bietungslustige
schriftliche Angebote einsenden, aber
vorher dis in dem genannten Bu
reau ausliegenden Bedingungen ein -
sxhen und unterschreiben wollen,
weil sonst die Angebote , wie auch
zu spät eingehende dergl ., keine
Gültigkeit haben.

Wilhelmshaven , 3 . Febr . 1885

Mlltzliche FMtifiklltiüll.

Feinsten

pr . Pfund 60 Ps ., bei mehreren
Pfunden 55 Pst

I-uävig 1-M88KN .

NkrklmsS - KrkintnImchiWg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich drei Sophas am
Montag , den 16 Febr 188S ,

2/ , Uhr Nachmittags ,
im Pfandlokale hier öffentlich meist¬
bietend gegen Gaarzahlung verkaufen.

Wilhelmshaven , 14 . Febr . 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

«l

Verkauf .
Am

Montag, den 16 . d. Mts
Nachm. 2 Uhr ans.,werde ich in der Wohnung des Ar¬

beiters Johann Göcken Hierselbst
Nr . 114, öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen :

1 Glasschrank , 1 Klciderschrank ,
1 Commode, 2 Wanduhren, 2
Tische, 6 Rüschenstühle , 1 Kinder¬
stuhl, 1 Eckborte, 1 Bettstelle, 1
Kochmaschine, 2 Kuppellampen, Ä
Ziegen mit Stall , ca . 6 Scheffel
Steckrüben , 50 tzA Sauerkohl, 25KZ
eingemachte Bohnen, 25 lr^ getrock¬
nete dito , 2 Wasscrsässer , 1 Ka¬
narienvogel mit Bauer sowie ver¬
schiedene andere Gegenstände .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Heppens, 14 . Febr . 1885 .

H . Reiners .

»h *

Verkauf .
Das dem Herrn Restaurateur L -

V. Lindeboom gehörende an der
Altensträße Nr . 9 belegen« gr. Grund¬
stück , bestehend aus Wohn« u . Wirth -
schaftsgebäude mit 2 Kegelbahnen und
dahinter liegendem gr . Gemüsegarten,
habe ich im Aufträge zu verkaufen .

, Jn genannten Räumlichkeiten u . s. w.
wird seit einer Reihe von Jahren eine

wit nachw. gutem Erfolg betrieben ;
somit ist das Immobil eine gute
Brodstelle .

Das Haus befindet sich im guten
baulichen Zustande, und kann auf
Wunsch der größte Theil des Kauf¬
preises gegen mäßige Zinsen stehen
bleiben.

Verkaufstermin ist auf Mitt¬
woch , den 18 . dS. , Nachm .4 Uhr , an Ort und Stelle an¬
gesetzt.
^ I . L . IloiidMon .

Billig zu verkaufen
ein großer , starker Wohnwagen ,
welcher von der Seite aufgeklapptwerden kann und als ein Möbel -
fuhrwagen passend ist.

Marktstraße 33 .

Zu vermiethen
eine Wohnung zu Mk . 750 und
eine zu Mk . 450 . Näheres in der
Exped. d . Bl .

Nur acht mit dieser Schutzmarke.

Kauf
uncl lil

'
itzik-pian '

mos
aus den ersten Fabriken stets

vorrärhig .

Roonstraße

von
? ivl8vk L !6o ., 8r68lau .

Heiserkeit .
HiermitnehmeichVeranlassung,

Ihnen meinen besten Dank aus-
zusprechen und bekunde gern , daß
ich mich bei dem Gebrauch Ihres
Malz - Extractes (Huste - Nicht )
(durch Herrn Cvnditvr Wilh .
Haasen in Geldern bezogen) , sehr
wohl befinde und nach Verbrauch
von mehreren Flaschen von mei¬
nem Lungenleiden , Heiserkeit und
Athemsnoth vollständig wieder
hrrgestelll bin.

Geldern, den 20 . Mai .
II . Oleven, Schenkwirth .*) Extrakt S. Flasche 1 Mk ,

1,75 und 2 .50 . Caramellen
L Beutel 30 u . 50 Pfg ,

Zu haben in Wilhelmshaven
bei H . Scbimmelpenning .
in Varel b .Z . C . Schmelzers .

«

Prima reine
ltuHüllll .
(chemisch untersucht und rein besun
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez. Dr . Louis Janke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren vlrlr «

Hl 8 « vi « »nr «Ip « n « i « K ,
I,II «l » >L .Inn ^ lll , kl . I
t1Irrl8ti » « 8 , 4 . k Il < !»
re « ck8 , 11 D lkr « « lr -
8vlrn »lät , I ' 1 1
mn « Ir « r , 0 . 8 < 1iinillt in
Belfort und lll . 1 °. lLupvi -
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
DI , KontNItK in Groningen .

MM
- Auf allen Packeten ist meine

Firma gedruckt , woraufzu achten bitte

uni - , Eesalllvollls -
rmä Xoi 'r autzrun ko
rrsräsu örioü . in8K-
llollst 8vllnM Ullä

stestvi ' Aklwilt , spsoisü Mg
VolASU äsr tztzll. llNAVLäsÜL-
llen (Onunltz ), als : Dollutlo -
I10II , 8UENÄN88 , linpali 'QL,Uunr >«88«stnül ;sto, somls 8^ -
Mills , Plocliton , lVtzisslluss
6tv.,M6stIjM <lvnrmle1 <ltzntl«.
81r «nK8le vlsortzllon .

?. Ki'klliillel', Mülllilien,
Lostvautlialsrstr . 11.

NL . Uoius uou srsostitzusus
äussersl lklnieicllo Lrosostürs
(kür 50 Dk. iu XrsuödsQä , 60
kk . in Oouvsrt , in Liiskms .rk6Q)
swpkodls lltzäsm 2ur Zok. Ls -
«LÜtQQA , QQÄ sostts Heiner
vsrsÜQTQSQ, siost. cliesslötz LQ-
2U8otmö«Q . -4QsiL «QQt iisevoe-
rsgsmle QQä Liciwrö LrkolAs.

I Privat - Schule Kr
und Mädchen.

Unterzeichnete bringt hiermit aus¬
drücklich die Bedingung der viertel-
ährlichen Kündigung in Erinnerung .
Im recht zahlreiche Anmeldungen
ür dis Schule bittet freundlich

L « ^vä «lrr 6i « » 8v ,
Oldenburgerstr . 4 .

Desgleichen für den
Kinder-Garten

ebendaselbst für Knaben und Mäd¬
chen vom 3 , bis 7 . Jahre .

1c« K« 8ts
Oldenburgerstr . 4.

jlUIssvtnnendsu- LIUilälmrg
I >1kau8en(

Ikeient!,. dilüg, »M. 75 Latdiie. bn.!
Eine Parthie primu und ssormäa

Uawivia-
Sohlleder
hat außergewöhnlich billig abzugeben
die Lederhandlung von

o . OvlLSr ,
Neuestraße Nr . l8
Sehr schöne

( « « « » « inäiea )
empfiehlt L Knolle 30 Pf .

Horsten .
v . Ksmsnn

l 'agsUed trisok xsröstets OaL'sss
in star -Lsri ksrAaiasnt QLrtous ^ )

von ein viertel Xilo netto Inhalt kol§. 6 Nelan §6n
1.LLtra ^ oeoL initSdranEenallo x.Oart .75? k.
2. „ ve ^ lonperl „ Ssk'erlmoeea . „ 70 „
3. „ 6öolä 3ava „ S'klsntaA.Oezrlon „ 65 „
4. „ llava Neid ,, fs.7s.vL Zrün . . , , 60 »
5. ,, Onaternala, , KVainpinas . . „ -56, ,
6 . ,, VominFo „ Mantas . Saotos ,, 50 ,,
wer ? 03t rollkrsi ad d!«r . Verpaekun § iv . niodt
dersodnet . Rabatt , bei 2 Ho . 5 pOt ., de ! 4 I^o.
8 xOt ., dei inedr 10 xOt . V^ieüervLr ^ änker nnä
Msüsrla §6N erhalten klacate .

D. H w.
Dtadlirt 1864. Varopfostkesdrennersi .
In äies . Oart . dedält Oatkee Lrorna uncl

8icher und schnell ist dis Wir¬
kung der aus der sehr heil¬
samen Spitzmegerich -
pflanze hergesiellten und
überall hochgeschätzten

ich-

bei

von
Viotor Lostwiät L 8ölms , tVisu ,
bei Husten , Heiserkeit , Ber
schleimung, Katarrhen rc —

Depot in Wilhelmshaven
Richard Lehmann

in sauberster Ausführung bei bil¬
ligsten Preisen empfiehlt

Hfi « nr8vlr » t , Schlossermstr ,
Bismarckstr . 22 .

En - und Verkauf von
^
getra-

genen Kleidungsstücken , Möbeln,
Betten und Teppichen .

Frau Mlicke ,
Neuheppens, Krummestraße 1 .^

Wff WÄk -IiillSM,

1 z, 10,MO, 2 L 5000 . 10 a 2000 , 20
L 1000, 100 L 500 . 100 L 250 , 200
L 100, 1000 L 50 , 2000 L 20 Mk.
Loose sind zu beziehen durch die Buch¬
handlung von N . O . 8ivklr « n ,
Altestraße Nr . 16.

ciLeparature « an Näh -Ma
1/1 schinen und alle einschlägigen
Arbeiten führt prompt und billigst
aus « . Möl »i « 8 , Mechaniker,

Roonstraße 3,
Schwanhäuser 's Haus .

II .
Mittwoch, den 18 . Februar ,

Abends 8 '/, Uhr,
im Lokal des Herrn Hübner :

Generalversammlung.
Tagesordnung : Rechnungsablage .

Neuwahl des Vorstandes . —
Marktangelegenheit .—Verschiedenes.

Bei der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung wird um zahlreiches Er -
cheinen gebeten .

Der Borstand

lnrngraillill -

papier
in allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß .
pi ' ims

mMUMI
Schock 2 Mk . — bei ganzen Oxhoften
bedeutend billiger.

Ililllch >1« eli.

KtenMfik .
Am Donnerstag , den 18 .

d . M , Abends 8 Uhr, be¬
ginnt ein

neuer Crrrfus
ür Stenografie im Lokal des Herrn
Oldewurtel „Hotel Kronprinz" .
Anmeldungen daselbst erbeten.

vei ' Vepein „ttsm XAkk"
.

D . V . Frih Becker .

Gänzlicher

Ausverkauf
wegen Ausgabe meiner Steingut
Handlung. Der Vorrath bietet noch
eine große Auswahl in allen Sorten
Geschirr ; verkaufe sehr billig.

Neuheppens.
.4, . von kovllnitri

keinsokäclen
(XrampkackorAosolivilrs ,
ÜQsch. — l? r « 8p « kt üdor
NsiliiQA ckurüst Qisins Nikksl
86Qäs ssS§6Q 10 rk .-Lacks koo.
^ xoLsLsr IK-lLW, SÜUSllklUst8M .

Das

KeWeru -Kilgrr
Harry Unna in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 1 « Pfd .) gme neue
Bettfedern für 68 Pf. das
Pfd , vorzügl . gute Sorte
1 25 Mk , Prima Halb

- aunen nur 1,68 Mk.
Verpackung zum Kostenpreis.

Bei Abnahme von 88 Pfund
5 Proz . Rabatt .

8v «eiü1nrrt ILerUn , Li -ou «» -

ür.
tzoilt «xpMis uQä Uamws -
sc-stv -ioiio , ^ eissSuss QQä staut -
krauLU u . luuAÜIll ' tzvrrütlrt
Uetfioäe , ösi fiiseösQ I 'AloQ iQ
3 Pis 4 IsAvu ; rki -nltvt « QQä
vei -Lvoist I 'üllo odsok. in soLr
Lm -n-er 2oit . Mr von 12— 2,
6— 7 stiir lusvürt , Mt tzlolefi .
strkolF « firio ü nnä vvrsoLule A

Neparatliren
an Nahmaschinen aller Systeme,
sowie Erfatztheile . Zwirne ,
feinstes Oel, Nadeln rc .
billigst bei

Vkn . Lovi ' gsns ,
Roonstraße 84 s..

Sosort LÄSL 'L Z » veriniethei ^
A/

' '
REM 74,

'
? Eünkk jWohnnng . Königstraße 49.

G ch t e n

Armer Roru
Pr. Flasche 35 Pf . empfiehlt

H . C. Vredshorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

Jed . Hautübel , als : Mit
sffer , F - i nen , « ommersprosssn rc.
beseitigt die rüdmlichft bekannte
Sandmandelkleie ; macht die
Haut weich und geschmeidig .

Nur echt in ungeöffneten Car .
tons L 75 und 50 Pfg ., bei
Rich . Lehmann, Wilhelmshaven.

Elegante Herren - Masken
Eostüme empfiehlt zu den

billigsten Preisen
Idrn « Uv « . IkoaloclL « ,

Königstraße 51 ._
ohne von jetzt ab Wall¬
straße 24 .» gegenüber dem

Königlichen Amtsgerichte.
II L « stm » » ir ,

Bezirkshebamme.

Zu miechen
gesucht.

Zur Unterbringung der
Klaffen der Mittel¬

schule wird zu Mitte April
oder 1. Mai d. I . ein

Hans
zu miethen gesucht

SchriftlAnerbietungen
mit Angabe des Mieth -
preises werden bis zum
31 d M . erbeten

Der Schulvorstand
6l « I»riK ._ __

Beste deutsche
Singer - Nähmaschinen

(System Frisier n . Roßmann),
für Familiengebrauch n . gewerbliche
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung .
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

vkn . Koeiogvns ,
Roonstraße 84 «,.

KmiMfmUe
von D - Picker , Bismarckstr . 4 ,
wird allen Leidenden gründlich ge¬
holfen. Sprechstunden : Jeden
Montag von 10 Uhr Morgens bis
Dienstags Abends 6 Uhr."

Man verlange nur Kormumi ' »
stMnvrMzen - Mitei , welches
sich bewährt , jedes Hühnerauge ,
Hornhaut , Warze rc. schmerzlos be¬
seitigt. Nur echt L 60 Pfg . bei
HllvLnkU Iclinin » « , Wil
helmshaven .

Willig zu verkaufen : ein gut
erhaltener Holzstall, Himbeer-,

Stachelbeer-, Johannisbeersträucher ,
junge Obstbäums und Erdbeerpstan -
zen . Hasenkaferne 54.

Billig zu verkaufen
Wegzugshalver eine englische
Drehrolle .

8 . ünninunn .

3 ^ M . 10 Loose 31 M .
Ziehung 23 . Februar .

lkupigemnli 78880 HOsklc bM.
Für Porto und Liste 30 Pf . bei¬

fügen .
3. 1 . Liminoiinunu ,

Andernach a . Rh.
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt.

1, . I Kopperhörn.

Gesucht
zum 1 . März ein mit guten Zeug¬
nissen versehenes Mädchen , das
in allen häuslichen Arbeiten bewan¬
dert ist.

Frau ILi .t » ivi , Roonstr. 85 .

Gesucht
ein dritter Bäckergeselle .

41. Leine « .

rm MNWW .
nach vorn belegen , zusammen oder
einzeln, stnd auf 1 . Mai d . I . zn
vermiethen.

Elvert VI »« « »» « ,
Manteuffelstraße .

Zu vermiethen
ein Laden nebst Wohnung .1 Her « e« .

Zu vermiethen
Wohnungen aus sofort und zum
1 . Mai von 450 — 800 M . pr . Anno .

F . Felix , Augustenstr. 10.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung .

Verlängerte Gölerstraße 84.

Zu vermiethen
zürn I . Mai der bisher von
Herrn M . Haucke benutzteLaden.

Frau M . 8el »irarL ,
Roonstraße 188 .
Zu vermiethen

ein möblirtes Zimmer nebst Kabinet
und Burschengelaß .

Rothes Schloß Nr . 89.

Gesucht
zum 1 . März ein ordentl . Mädchen
von 15—16 Jahren .

Schacko, Manteuffelstr. Nr. 3.
ILfin junges anständiges Mädchen ,
12 / in allen häuslichen Arbeiten be¬
wandert, sucht Stellung in -mein
christlichen Hause.

Zu melden
Roonstraße 85, 2 . Et .



WegzugshaMr großer Ausverkauf. ^
Da nunmehr die Zeit meines Wegzuges herannaht, werden die noch vorräthigen Sache », als : Bettfedern und Daunen, Bettinletts , Bettzeugs und Leinen , ferner Tuche und Buckskins, dm

unter sehr schöne Reste für Confirmanden-Anzüge , Herren- Garderobe und Arbeitszeuge,sowie Schuhe und Stiefeln ganz unter Preis abgegeben .
Neuheppenö, Bismarckstr. 18.

MMkliiW

baveM

8llillßkN

erein .
Dienstag , den 17. Februar, Abends 8 Uhr :

lilrrlleiidr »
mit vielen neuen Aufführungen

in den

UM Ü» M M 8VL UlbswUm.
Demaskivung 2IÄ Uhr.

Nach der Demaskirmig: Lssvn s Is osntv .
Karten für die Herren Mitglieder , sowie für Fremde sind bei

nachstehenden Herren bis zum 17 . Februar , Abends 5 Uhr , in Empfang
zu nebmen : Ringius , Roonstroße, Buchmeyer in der KönigstraßeLldewurtel , Blsmarckstraße , Storch , Bismarckstraße , L. Zwing¬mann in Bant (Belfort ) und G. Tiesler in Neuende.

Fremde können nur durch Mitglieder (Herren L Karte 3 Mark,Damen ä Karte 1 Mark 50 Pfg .) eingeführt werden . An der Kassefindet ein Kartenverkauf nicht statt .Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Karten jedesmalbeim Eintritt in den Saal vorgezeigt werden müssen .
_ _ _ Der Vorstand .

Am Dienstag , den 17 . d . M . r

Großer
lsstlisclik - ös »

Die Musik wird ausgeführt auf meinem neuen Concert - Pianinomit Orchester- Begleitung .
Um 12 Uhr : Große Überraschung.Es ladet freundlichft ein

Sedan._

Sonntag , den 15 . Februar 1885 :
Anstich von Pfungstädter Lock-Ale,

sowie dunklem Erlanger.
Hochachtungsvoll

_ V<»I » 8t ^ ONL .

iiolöl rum ösntök 8cklü88el.
eute Sonntag :

Großer

Einige bei der Inventur zurückgesetzte

SW- 0smgn-siögöli-?slgtot8
L 6, 7Vz . 9 und 10 Mark.

K. K. Kivlrlsn .
_ Roonstraße 103 ._

kioolcsi'd bollZncbLseso
SssdeststtsiektlöTliLkstersbri lest, ist preisgekrönt mit
vielen gvlcksnen fflscksillen. VrN? genijgtlüt Ivv lassen
Voenätkig in eilen keinen NesvdLNen see Keanede .
. fsdnitcsnten ck.LO.Vlooleel ' . ^ msterrlsm ..

VH 18 18! von Uercg UarZetü in London .
Diesen bekannten schwarzen, echt indisch -chinestschen Theoin Blechdosen — dem einzig rationellen Aufbewahrungsmittel —

welcher die in so kurzer Zeit allgemein gewordene Beliebtheit seinem
stets gleichmäßig reinen und feinen Geschmack bei sehr billigen Preisen
verdankt , empfehlen zu Originalpreisen per 1 Pfund -Dose Mk. 3 .50,r/, Pfund -Dose M . 180 . V. Pfund - Dose Mk . 1 .00
Givikr. Itii lL»«. Wilhelmshaven.
^ Zur Aarterzeugung

ist das einzig sicherste und reellste Mittel
Paul Kv88k'8 Original- IVlu8tsoIl68 - 8al8sm .

Sonst" Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen . Für die
Haut völlig unschädlich . Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht . Versandt discret, auch gegen Nach¬
nahme. Per Dose Mk . 2,50. — Zu haben bei
kivkan ^I ILokmsnn , Aroguenhandlung-

4etrt"

„OIIO 's N6U6P IVlotop "
(, I ' rtt « »I")

Prümiirt n»it de» höchsten Auszeichnungen, u. A.Loiasnv 8taLi8mellaUis Oü5selc !okf 1330.Lolcisne kflellaMe Paris 1331 .
MllAsts 11 . docsuemslk LetrlsdsLrsft ,von V-, 1, s , 4, 6, « . 18. 18, 18 , so , 8S, 3V , 4«, 80 , 68 und mehr Pserdekraft , g-g-n.wärtig mehr als 15,000 Exemplare in Anwendung. — 6erLnsed1osvrDurchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb. — Geringster Gascousum. — Kein Heizen . — Keinebeständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme. — Jederzeit ohne Vorbereitungbetriebsfähig. - Keine behördliche Concession . — Ausstellung in Etagen zulässig .

Vvulsr in IdevltL bei OÄLr ».

Heute Sonntag Abend
7V- Uhr :

Proi - Oonesrl
su8gefü!ii't von KUitglikllöi

'
st L

lies Xsisepiielieii Mspine-ßspep
Als Abendbrod r 1

Lloivs r Is MUL
Goulalch.

Hochachtungsvoll
v . Ä . <VIie

MMM -Mlll N >
Sonntag , den 22 . Februar 18«

und
Theater-Vorstellm

im Saale des
iiettn 6. iMMim

Belfort .
Kaffenöffnuog 6Uhr. Anfang 7 i

Entree 50 Pf . "H ^Karlen sind im Vorverkauf » HPf . bei Herrn C. Zwing mars
(Centralhalle ) , Herrn C . SchuI
(Arche ) , Herrn An diesen , G«
bier , und Herrn Au g . Schröders
Kreuzstraße , Belfort , zu haben.

Der Vorstand . !

WotiMiyhik '
Kähmen HA

in allen Größen zu billigen Preisen
empfiehlt

Rothes Schloß .

oifriltlicher KM mit KkmerbkgkitMz
_ 3 Uhr an.

Speisen Mll GeikMäe in. beknnniee
Entree SV Pfg . , wofür Getränke .Es ladet ganz ergebenst ein

_ Frau HV ^v « . HinlSL .

L Labs» m äen ^ otLsLs» uncl Mns^atwarL̂ -SrnÄM-M.Oonsral-Osdit kür 1VI1 llolmsllavsu stoiLorru <4 . ^

Lostor L ModtzlUnustzu
OsIvrvSv an »

iollgarn - Spinnerei und Weberei.verarbeiten im Lohn jedes Quantum wollene Stricklumpen undWolle zu Rock- oder Kleiderzeug — billigst berechnet .

ILKölns
« r-

M,Llb,M
Rooustr .

80.

Magdeburger

U «
WN und Malte Msen >

weiße Kofmeit aml Liafm,
gateoelkliktk Kksitel uni! ?ttsumeii.
sowie Pflaumenmus empfiehlt
in vorzüglichen Qualitäten

6 . «. ullei -,

Patent -IVIMroll
in 1 und 2 Pfund Gewicht,ü Stück 20 und 40 Pfg ,

empfiehlt IV . liarstsii ,Bäcker - Meister ,
Kopperböcn .

Live Ii1l6rk1ll86ll6 Lostot
AarL 1.80 , eluo Llllbv

UarL 1.00.
Allkin-VorlrÄut fisl :

« vPr .» irlL8

Bismarckstroße Nr . 14 .

Strohhüte
zum Waschen und Färben, sowie
Umnähen nach denneuestsn Sommer
Modellen nehme entgegen ; Federn
werden gewaschen und gefärbt .

a . i-üsoiikn
Bismarckstraße Rr . 36 .

Htuf gleich ein tüchtiges Mädchen^ 1 für die Küche gesucht.
Näheres in der Exp. d . Bl.

IbtsII- VlI stolrsÄge
halten bei Bedarf bestens ernpfohlen

l ^oel L VLge .
'KlN' t'f AllMe,welche andenFolgex vov— frnnpndsffnk-n . nervöser Schwäche ,Entkräftigung, Verlust der Manneskraft. „ . .... - -- rc. leiden.sendeichkostenfrei einRecept,,daS fie kurirt.DieseS großeHeilmittelwurde v.einem Missionair in SüdrAmerikoentdeckt. Schickt ein adrefsivtes Couvert an

Joseph T .Inman , Station I) , N -wAorlCity . 0 .8 .^ .

8i »göt-
.

bestes deutsches Fabrikat, elesanles
Gestell , Nußbaum - Verschlußkästen
und Tisch, mit sämmilichen Appa¬raten und allen Verbesserungen ,
empfiehlt für 60 Mark
N M 8p ««Irt , Bremen .
Latrinen und Müllgruben

werden sauber und . billig gereinigt .
Kopperbörn .

Am Montag , den 16. Febr .»
G ro h er

Ps8inacbk - ksk
Lntrsv 1 Wlurik,

wofüv fvei Ganz .
Es ladet freundl. ein

6 . lioslor , Reuend«
>01 > r»r»i .

Am Sonntag , den 18 .
Großer

FaßnaA8-
Es ladet sekundlichst ein

D Lühkeut
Am Montag, dm 16 . Februarils

Großer

Entree 78 Pf . ,
wofür freier Ta «MEs ladet freundl. i«
6 vnumunch

Belfort .

Heppens .
Montag, den 16. Februar:

»MM vnisiiiiiiii
mit nachfolgendem

S A I , I - .
Anfang des Spinnens 7 Uhr

Beefsteaks und Kaffee
portionsweise .

Es ladet freundlichst ein

ku

Todes-Anzeige.
Heute Sonnabend , den 14.

M ., Nachmittags 1 Uhr, entsW
nach langem , schweren Krankenlaf!
meine liebe Frau und meiner
der irmiorgende Mutter
Nnsinolr , geb . MuldhauMS

37. Lebensjahre , welches tstlB soim
betrübt zur Anzeige bringen u:

AltheppenS , 14. Februar 188»'
Franz Maslack nebst Kindes

Redacnou, Drück und Berta » von Th . Sutz in Wilhetmshave«.
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